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6. Modelllösungen

Die jeweilige Modelllösung stellt eine mögliche Lösung bzw. Lösungsskizze dar.
Der gewählte Lösungsansatz und -weg der Schülerinnen und Schüler muss nicht
identisch mit dem der Modelllösung sein. Sachlich richtige Alternativen werden mit
entsprechender Punktzahl bewertet (Bewertungsbogen: Zeile,,Sachlich richtige
Lösungsalternative zur Modelllösung").

Teilaufgabe a)

r0) r-B)
(1) Aus ifr =l a l rra ffi =l o I folgt, dass lt*l=lro'rl = JG8 = 2Ji = 8,25 [LE][,J [ ,J

ist. Daher ist das Dreieck LMN gleichschenklig.

(2) Da lt*l=lvlArl irt, kann im Dreieck LMIü ein rechter Winkel höchstens im Punkt M sein.

rr) r-')
Da LM LOrt=le | | Ol:++0 gilt,istdasDreieck LMNnichtrechtwinklig.

[,] [ ,J

lAiternativ kann beispielsweise auch mit dem Satz des Pythagoras argumentiert werden.]

(3) Der Punkt R(41413) ist der Mittelpunkt der Strecke flf . Oa das Dreieck LMN

gteichschenklig ist, giit für den Flächeninhalt des Dreieck s A***= | l^l l-rl

r-ul ro)
Aus rF = 

[ :] 
und RM = 

[;,,J 

rorgt, dass I^l= .1144 = 12 rLE] und

l*rl= ,hz =+.,E trrl ist.

A*** =1.t .+Ji =z*J-z= 33,94 [FE].

Nur für den Dienstgebrauchl
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Teilaufgabe b)

(1) Für eine Gleichung der Ebene H in Parameterform ergibt sich:

H: i=oL+r*.ifr+s*.rF=[t) fo.) f-t']'n LM+sx L'jY=[1.,l.,". 

[:,1*'. [ ]J 
u''"'*'

/e) /o) (-z\
H: 

'= [:,J.' [i,].' [ ',)u*''*'' 
seIR)

lxr=8 -2tl l*, = B -2tl l*,-*r+4xr=12 |

br*. l*, = +r+zslo l*, -4xr=-4 -zrl <+ l*r-l*, --4 -ztl.
l*r=t*.*rl lr, = r+r+sl lr, = r+r+sl

Es ergibt sich als mögliche Koordinatenform:

H: Xt-xz+4xr=12.

(z) s:i=oö*,* (d-oD) bzw s -=[l]., 
[-j] 

(r*,re rR)

P(8+tl-tl8+4t)(te-R) isteinbeliebigerPunktauf derGeradeng. Pistgenaudann

Schnittpunkt von g und I{, wenn gilt:

B + t-(-r) + 4. (8 + 4t) = 12<+ l-8t + 40 = 12 e t = -! .

Eingesetzt in s erhätt man den schnittpun" r(T ,f 
'f)

(3) Die Gerade g schneidet die Ebene II genau dann senkrecht, wenn ein Richtungsvektor

von g zu zwei nicht-kollinearen Richtungsvektoren von H senkrecht steht.

( t) / t) /o\ / i\ /-z\

l-, l,',z.B.einRichtungsvekrorvons.Da l-, I lo l=0 
und l-t l | , l=0,r,,[oJ [oJ ['/ \4)\r)

schneidet g die Ebene H senkrecht.

Nur ftir den Dienstgebrauch!
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(a) Da die Gerade g die Ebene Fl senkrecht schneidet, gilt für die Höhe der Pyramide LMND:

\l

v*

(2)

(3)

(4)

Teilaufgabe c)

(1) T(xrlx,lxr) ist genau dann der Schnittpunkt der x3-Achse mit der Ebene H, wenn

xt-xz*4xr=L2 xx, = 0.rx, = 0 gilt. Es folgt: 7.(0l0l3).

Für das Volumen der PyramideIMIVD folgt mit a) (3):

vpy,, id" =!o*** h=:.zvJ, lO ='+ =74,6tve1.

l/ r+ r s)l

,=l-l=ll -,o,nll=f .'m =+.E rrsr

l[ s6 / eJl

[Hinweis: In Aufgabenteil c) (2) ist auch eine ,,rein" grafische Lösung mit Parallelen
vorstellbar.l

ro) r-u) r o) r ')
Aus IM=l 81, MI{=l 0 | (sieheaucha)(L), fvl=l-8 lund TL=l 0l folgt,tttt

\. 2l \. 2l [-rJ [-rJ
dass alle Seiten des Schnittgebildes gleich lang sind. Da außerdem die Punkte L, M, N

und 7 in einer Ebene [FI] Iiegen, ist das Schnittgebilde eine Raute.

Setzt man die Koordinaten von D in die ,,linke Seite" der Koordinatengleichung von.FI

ein, so erhält man 40 (>12). Ein Punkt U(u lv lw)tiegt genau dann auf derselben Seite

der Ebene H (im selben Halbraum wie D), wenn ebenfalls u - v + 4w > LZ ist. Da

2,5 -L + 4' 2,75 = L2,5 > 12 ist, Iiegt auch Q auf derselben Seite von H wie D.

Nur ftir den Dienstgebrauch!


